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Bergsteigen	 	1	

Jim	Knopf	und	Lukas	der	Lokomotivführer	

Im	Tal	der	Dämmerung	

	
	

	
Tom	macht	

einen	Schritt	

nach	vorn.	Er	stellt	

sich	mitten	in	seine	

Grube.	Mit	einem	

Seufzer	schaut	er	zu	seinen	

Füssen.	Er	hat	noch	viel	

Arbeit.	Seine	Grube	ist	noch	nicht	

mal	knietief.	Sie	muss	viel	tiefer	

werden.	So	tief,	wie	ein	Kind	hoch	ist.	

Dann	ist	es	erst	eine	richtige	Grube.	Tom	

dreht	sich	um,	ob	Mama	ihn	sehen	kann.	Sie	

steht	ein	bisschen	weiter.	Über	den	Zaun	

unterhält	sie	sich	mit	der	Nachbarin.	«Es	bewegt	

sich	schon»,	sagt	die	Nachbarin.	Sie	legt	die	Hände	auf	

ihren	dicken	Bauch.	«Meins	bewegt	sich	pausenlos»,	sagt	

Mama.	Sie	deutet	mit	dem	Kinn	auf	Tom.	Sie	schaut	zu	ihm	

hin,	aber	sie	sieht	ihn	nicht.	«Pausenlos!»,	sagt	sie	noch	einmal.	

«Ich	bin`s	leid	mit	dem	Jungen.»	Sie	verdreht	die	Augen	und	

seufzt.	Tom	seufzt	auch.	Was	ist	Mama	eigentlich	leid?	Sie	muss	ja	

nicht	graben.	Und	er	läuft	ihr	auch	nicht	vor	den	Füssen	herum.	Er	

macht	nicht	mal	Lärm.	Tom	nimmt	seine	Schaufel.	Seine	Grube	wird	tiefer	

als	tief,	beschließt	er.		

1. Teil
Mut für drei - 

Eine Grube zum Wohnen
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Schnelle Augen
4 	Schnelle	Augen	 Beispiel	4	

	

	

	

«Ach	Kinder»,	sagt	die	Nachbarin	hinter	dem	

Zaun.	

«Kinder	müssen	sich	bewegen.	So	sind	sie	nun	

mal.»	

Tom	nickt.	

Die	Nachbarin	hat	Recht.	

Aber	Mama	ist	anderer	Meinung.	

«Müssen,	müssen…»,	sagt	sie.	

«Was	zu	viel	ist,	ist	zu	viel.	Mein	Tom	…»	

Sie	spricht	den	Satz	nicht	zu	Ende.	

Einen	Moment	lang	bleibt	es	still.	

«Du	lieber	Himmel!»,		ist	das	Nächste,	was	

Tom	hört.	

Es	kommt	von	ganz	nah.	

	

	 Nachbarin	

	

müssen	

	

Tom	

hat	

anderer	

müssen	

ist	

spricht	

lang	

Nächste	

	

kommt	

	

	

	

	 Datum	 	Zeit	

Durchgang	1	 	 	

Durchgang	2	 	 	

Durchgang	3	 	 	

	

	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  
Der	
  Tag	
  der	
  Krokodile	
  2	
  

	
  

	
  

Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
  	
  

	
  

	
   Innocent	
  

haben	
  

hasst	
  

Kannibalen	
  

nicht	
  sehen	
  

Spaß	
  

Mai	
  Maria	
  

	
  

bleibt	
  hier	
  

Hör	
  zu	
  

ein	
  Taxi	
  

weitergefahren	
  

Captain	
  Washington	
  

müssen	
  

	
  

nicht	
  finden	
  

	
  

	
  

	
  
	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

2. Teil
Mut für drei - 

Eine Grube zum Wohnen
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Klarheit schaffen
7 	Lesetraining	 	7	

	
	

	

Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

EineHandtipptaufseinenKopf.DieharteHandvonMama.«Tom»,sagtsiekurz.«Wasgla

ubstdu,wasdudatust?»SiewischtsicheineLockeausdemGesicht.«Ichgrabe»,sagtTo

m.«IchgrabeeineGrube.»«EineGrube?»,fragtMamalangsam.«InmeinschönesSalatb

eet?»Tomerschrickt.AndasSalatbeethaternichtgedacht.MitgrossenAugenschauter

sichum.EssindnurnochzweiSalatköpfeübrig.DerRestistGrubeundBerg.Mamafindet

dasschlimm.Sehrschlimm.«Ichbinesleid»,sagtsie.«Nietustdudas,wasdutunsollst.Ic

hwilldichnichtmehrsehen.DubistdaslästigsteKindderWelt.»SieschnapptnachLuft.I

hrzitternderFingerdeutetzurStraße.«Verschwinde!»,sagenihreLippen.Siemachenk

einGeräuschdabei.Tomducktsich.SovielStillevonMamatutweh.Schweigendgehterr

ückwärts.ErschleichtamZaunentlang.ErnicktderNachbarinzu.DanngehteraufdieSt

raße.SeineSchaufelziehterhintersichher.Weg!,denkter.Mamawillmichniemehrseh

en.Jedenfallsheutenichtmehr.Gut.IchsucheeinenanderenPlatzfürmeineGrube.Ichm

achedarinStühleausErde.UndichbaueeinenTischausHolz.MeineGrubewirdmeinne

uesZuhause.UndMamawirdmichniemehrsehen.Jedenfallsfastniemehr.Ichbinsieau

chleid.	

3. Teil
Mut für drei - 

Eine Grube zum Wohnen
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Schlangenblick
6

4. Teil
Mut für drei - 

Eine Grube zum Wohnen
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Bergsteigen	 	1	

Jim	Knopf	und	Lukas	der	Lokomotivführer	

Im	Tal	der	Dämmerung	

	
	

	
Er	späht	nach	

oben	zwischen	

die	Blätter.	Ihm	

wird	schwindlig	

davon.	«Ist	da	jemand?»,	

ruft	er.		Aber	es		ist	nur	der	

Wind.	Der	Wind	ist	manchmal	

stark,	denkt	Tom.	Manchmal	

bringt	er	Zweige	zum	Knacken.	Wie	

dumm,	dass	mich	das	erschreckt	hat.	Er	

spuckt	in	die	Hände.	Jetzt	fängt	er	wirklich	

an.	Er	wirft	Erde	auf	einen	Haufen.	Er	reißt	

Wurzeln	heraus.	Die	Grube	wird	schnell	tief.	

Aber	jede	Schaufel	ist	eine	Schaufel	mehr.	Plopp!	

Vor	Toms	Füssen	landet	ein	Buch.	Ein	paar	Blätter	

trudeln	hinterher.	Vor	Schreck	macht	er	einen	Schritt	zur	

Seite.	Er	schaut	von	dem	Buch	nach	oben.	Dort	oben	muss	

jemand	sein!	An	Bäumen	wachsen	Blätter.	Aber	Bücher?	Sein	

Herz	klopft.	Fast	wäre	Tom	davongelaufen.	Aber	er	tut	es	nicht.	

Herunterfallende	Bücher	sind	spannend.		

5. Teil
Mut für drei - 

Eine Grube zum Wohnen
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Schnelle Augen
4 	Schnelle	Augen	 Beispiel	4	

	

	

	

Tom	schaut	immer	noch	nach	oben.	

Der	Hals	tut	ihm	schon	weh.	

Er	bleibt	ganz	still.	

Er	wagt	fast	nicht	zu	atmen.	

Die	Blätter	bewegen	sich	im	Wind.	

Die	Elster	krächzt.	

Das	ist	alles.	

«Ist	da	jemand?»,	ruft	Tom.	

Seine	Stimme	zittert.	

Die	Elster	gibt	keine	Antwort.	

Aber	Vögel	lesen	auch	keine	Bücher.	

Das	Stillstehen	hält	Tom	nicht	durch.	

Seine	Augen	tränen	vom	langen	Starren.	

«Wer	ist	da?»,	ruft	er.	

Er	wird	ein	bisschen	böse.	

«Niemand»,	klingt	es	genauso	böse	zurück.	

«Lass	mich	in	Ruhe!»	

Es	ist,	als	würde	der	Baum	reden.	

	 schaut	

schon	

bleibt	

wagt	

bewegen	

Elster	

ist	

jemand	

Stimme	

keine	

lesen	

Stillstehen	

langen	

ruft	

bisschen	

genauso	

mich	

würde	
	

	

	 Datum	 	Zeit	

Durchgang	1	 	 	

Durchgang	2	 	 	

Durchgang	3	 	 	

	

	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  
Der	
  Tag	
  der	
  Krokodile	
  2	
  

	
  

	
  

Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
  	
  

	
  

	
   Innocent	
  

haben	
  

hasst	
  

Kannibalen	
  

nicht	
  sehen	
  

Spaß	
  

Mai	
  Maria	
  

	
  

bleibt	
  hier	
  

Hör	
  zu	
  

ein	
  Taxi	
  

weitergefahren	
  

Captain	
  Washington	
  

müssen	
  

	
  

nicht	
  finden	
  

	
  

	
  

	
  
	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

6. Teil
Mut für drei - 

Eine Grube zum Wohnen
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Klarheit schaffen
7 	Lesetraining	 	7	

	
	

	

Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

Tomweissnicht,waserdenkensoll.«Wastustdudaoben?»,rufterhinauf.«Nichts»,sagt

dieStimme.«Esistgeheim.Topgeheim.LassmichinRuhe!»Tomstarrtnachoben.SeinH

erzsetzteinenSchlagaus.«Ich…»,fängteran.AberdieStimmekommtihmzuvor.«Wage

esjanicht,heraufzukommen!Ichsitzehierganzruhig.Ichwillalleinsein.GibmirmeinB

uchzurück!»TomschautnachdemBuch.Erhebtesnichtauf.DiedummeStimmekannih

nmal.Topgeheimodernicht.TomnimmtseineSchaufel.«Kommdochundholdeinblöd

esBuch!»,rufter.DannmachtersichwiederandieArbeit.SeineGrubemussheutenochf

ertigwerden.ErgräbtwieeinVerrückter.SeineHändesindbeschäftigt.AberseinKopfa

rbeitetauch.WasmachtdieStimmedortoben?KommtsiejetztihrBuchholen?Wasistd

asogeheim?Tommöchteessehrgernwissen.EtwasspäterliegtdasBuchimmernochda

.SeineGeduldistzuEnde.ErstelltdieSchaufelzurSeite.SchnellnimmterdasBuch.Erzög

ert.SolleraufdenBaumklettern?TomschwingtdenArm.Eins.Zwei.Drei.Beidreiwirfte

rdasBuchnachoben.EsverschwindetzwischendenBlättern.Undfälltnichtzurück.«Da

nke»,sagtdieStimme.	

7. Teil
Mut für drei - 

Eine Grube zum Wohnen
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8. Teil
Mut für drei - 

Eine Grube zum Wohnen

Toms Mund geht auf. Zwischen de
n 
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ie ein Vorhang schieben sich die Blätter zur Seite
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anke», sagt er noch einmal. Tom zieht die Schultern hoch. Erst jetzt findet er seine Stimme wieder. «Du kannst r
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ort o
ben?» Der Junge nickt. «Bis du gekommen bist, schon. W

as tust du dort unten?» «Ich?», sagt Tom. «Ich grabe eine Grube. Gleich mach
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olz.» «Oh», sagt der Junge. «Wofür brauchst du eine Grube?» «Um
 m

anchm
al darin zu w

ohnen», antwortet Tom. «Meine Mutter ist mich leid. Und ich bin sie auch leid. Sie fin
det
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» 
«W
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h?
», 

fra
gt

 der
 Ju

nge. Es klingt, als würde er Sich-Bewegen nicht besonders schön finden. 
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Bergsteigen
1

	

	

Bergsteigen	 	1	

Jim	Knopf	und	Lukas	der	Lokomotivführer	

Im	Tal	der	Dämmerung	

	
	

	
«Kinder	

müssen	sich	

bewegen»,	sagt	

Tom.	«So	sind	sie	nun	

mal.»	Im	Baum	bleibt	es	

einen	Moment	still.	«Kann	

gut	sein»,	sagt	der	Junge	dann.	

Er	seufzt.	«Jetzt	klettere	ich	

wieder	zu	meiner	Hütte.	Ist	deine	

Grube	bald	fertig?»	Tom	antwortet	

nicht.		Er	hat	nur	ein	Wort	gehört.	Hütte!	

«Hast	du	dort	oben	eine	Hütte?»,	fragt	er.	

«Eine	geheime	Hütte?»	Der	Junge	erschrickt.	Er	

schlägt	die	Hand	vor	den	Mund.	Dem	Mund	ist	das	

so	rausgerutscht.	Er	lässt	den	Ast	los.	Der	Vorhang	aus	

Blättern	fällt	zu.	Die	eine	rote	Socke	verschwindet.	Und	

dann	auch	die	andere.	Weg	ist	der	Junge.	«He!»,	ruft	Tom.	

«Komm	zurück!	Ich	verrate	keinem	dein	Geheimnis!»	Aber	der	

Junge	lässt	sich	nicht	mehr	sehen.	Er	lässt	sich	nur	noch	hören:	

«Geh	weg!	Lass	mich	in	Ruhe!»		

9. Teil
Mut für drei - 

Eine Grube zum Wohnen
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4 	Schnelle	Augen	 Beispiel	4	

	

	

	

Tom	stößt	einen	tiefen	Seufzer	aus.	

Noch	einmal	rufen	hat	keinen	Sinn.	

Der	Junge	ist	sein	Geheimnis	los.	

Darüber	würde	sich	Tom	auch	ärgern.	

Er	lässt	traurig	die	Schultern	hängen.	

Er	betrachtet	seine	Grube.	

Macht	er	die	nun	fertig?	

Widerwillig	nimmt	er	die	Schaufel.	

Eine	richtig	tiefe	Grube	ist	nicht	nötig.	

Halb	so	hoch	wie	ein	Kind	reicht	auch.	

Tom	stößt	die	Schaufel	in	die	Erde.	

Wieder	und	wieder.	

Die	Grube	wird	tiefer.	

Der	Berg	daneben	wird	höher.	

	

	 tiefen	

rufen	

Geheimnis	

würde	

Schultern	

betrachtet	

nun	

nimmt	

Grube	

Kind	

stößt	

und	

wird	

daneben	

	

	

	

	 Datum	 	Zeit	

Durchgang	1	 	 	

Durchgang	2	 	 	

Durchgang	3	 	 	

	

	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  
Der	
  Tag	
  der	
  Krokodile	
  2	
  

	
  

	
  

Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
  	
  

	
  

	
   Innocent	
  

haben	
  

hasst	
  

Kannibalen	
  

nicht	
  sehen	
  

Spaß	
  

Mai	
  Maria	
  

	
  

bleibt	
  hier	
  

Hör	
  zu	
  

ein	
  Taxi	
  

weitergefahren	
  

Captain	
  Washington	
  

müssen	
  

	
  

nicht	
  finden	
  

	
  

	
  

	
  
	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
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Klarheit schaffen
7 	Lesetraining	 	7	

	
	

	

Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

Manchmalschautersichum.TausendAugenfühlterinseinemRücken.Aberdasbildete

rsichnurein.Essindhöchstenszwei.EineStundespäteristTomtodmüde.SeineHändet

unweh.SeinHemdistnassgeschwitzt.Abereriststolzaufsich.DieGrubehatschöne,glat

teWände.DerBodenisteinbisschenfeucht.Späterwirderetwasdrüberlegen.DasSchö

nstesinddieStühle.Einerlinksundeinerrechts.SiesindTreppeundStuhlzugleich.Esfe

hltnurnochderTisch.TomsteigtausderGrube.ErstütztsichaufseineSchaufel.«Prima

Arbeit,Tom»,flüsterter.«Ja,primaArbeit»,hörterplötzlich.Erschrockenschauternac

hoben.ErhatdenJungenganzvergessen,ErverziehtdieLippenzueinemLächeln.«Ja,ni

chtwahr?»,sagterstolz.ErsiehtdierotenSockenherunterhängen.DieBlättergehenwi

ederauseinander.DasitztderJunge.Erlachtauch.«EinetolleGrubeistdas.Wasmachstd

ujetzt?»,fragter.«MeinHausschönmachen»,sagtTom.«EsbrauchtnocheinenTischun

deinenTeppich.DerBodenisteinbisschenfeucht.»ErstjetztsiehtTom,wieschmutzige

rist.SeineHoseistvollerSchlamm.SeinHemdhatFlecken.DaswirdMamanichtgefallen

.«IstdeineGrubegeheim?»,fragtderJunge.«NurfürmeineMutter»,sagtTom.«Diedarf

nichtrein!»«Oh!»DerJungenickt.Mehrsagternicht.Erschweigtundschautvorsichhin.	
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Schlangenblick
6

12. Teil
Mut für drei - 

Eine Grube zum Wohnen

 «Ist deine Mutter groß?», fra

gt e
r p

lö
tz

lic
h.

 «
Un

d 
ha

t e
inen dicken Bauch?» Tom schaut verw

undert auf. «Nein, warum?» «Ist sie klein und ziemlich dick
?»

 «J
a»

, s
ag

t T
om

. «
Da

nn
 fü

rch
te ich, dass sie gerade kommt. Ich sehe zw

ei Frauen auf dem
 W

eg.» Tom erschrickt. In der Ferne rufen zwei Frauen
. «

To
m

! T
oo

oh
om

! W
o 

bi
st

 d
u?

» O
h n

ein! E
r will M

ama nicht sehen! Was soll er tun? Plopp! Vor seinen Füssen landet ein Buch. Was soll er damit? «Tom! Tooohom!» Es klingt sc

hon ga
nz

 n
ah

e. 
«A

ch
, d

a 
bi

st
 d

u!
» 

M
am

a s
te

ht
 unter d

en Bäumen. Die Arme in die Seite gestemmt. Sie schweigt. Die Nachbarin stellt sich daneben. Die Hände auf dem Bauch. «Was tust du hier?», fragt sie. Ganz langsam sc

haut T
om

 h
oc

h.
 E

r m
ac

ht
 e

in
e 

ge
la

ng
w

ei
lte

 B
ew

eg
un

g. 
Das

 Buch
 in

 seinen Händen ist spannend. Er will nicht gestört werden. «Lass mich in Ruhe!», sagt er. «Gerade w
ar es hier so still.» M

am
a weiss nicht, was sie denken soll. Sie schaut die Nachbarin fragend an.  
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Bergsteigen
1

	

	

Bergsteigen	 	1	

Jim	Knopf	und	Lukas	der	Lokomotivführer	

Im	Tal	der	Dämmerung	

	
	

	
«Hast	du	

nicht	gehört,	

Mama?	Ich	will	

allein	sein,	ganz	

ruhig.	Komm	bloß	nicht	

hierher!»	Mama	macht	den	

Mund	auf.	Dann	stößt	die	

Nachbarin	sie	an.	«Ich	meine»,	

sagt	sie	schnell.	«Zu	Hause	kannst	

du	doch	auch	gemütlich	lesen?	Mein	

Schatz»,	fügt	sie	hinzu.	«Dort	ist	keine	

Grube»,	sagt	Tom	spitz.	«Dort	ist	es	nie	still.»	

«Oh!»,	sagt	Mama.	Sie	macht	einen	Schritt	

zurück.	Die	Nachbarin	folgt	ihr.	Tom	schlägt	sein	

Buch	wieder	auf.	Er	tut,	als	würde	er	lesen.	Kurz	

darauf	schaut	er	hoch.	Mama	und	die	Nachbarin	sind	

weg.	Über	seinem	Kopf	keucht	jemand	vor	Lachen.	Tom	

muss	auch	lachen.	Schrecklich	lachen.	Er	kommt	fast	nicht	aus	

seiner	Grube.	«Wovon	handelt	das	Buch?»,	fragt	er	prustend.	

«Erzähl	ich	dir	gleich»,	kichert	der	Junge.	«Kommst	du	zu	mir	auf	

Besuch?»,	fragt	Tom.	«Ja,	sofort.»	Der	Junge	wirft	eine	Strickleiter	

herunter.	Wenig	später	steht	er	unten.	«Hallo,	ich	bin	Bas»,	sagt	er.	«Ich	bin	

Tom.	Komm	doch	rein!»		
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